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Rmtslilaü zur Laikaclier Zeitung Rr. 4.
Donnerstag den 5. Jänner 1888.

i97) M e N N l M S . Nr. 11646.
I m Namen Sciner Majestät des Kaisers ^

hat das l. l. Landesgericht in Laibach als Press- '
gericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft .
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 295 der in
Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden ,
periodischen Druckschrift «Llovenec» auf der .
ersten Seite abgedruckten Artikels mit der Auf» ^
schrift «3Iov»äk6 üirote», beginnend mit <Ix
pri^teljzko rolcs» und endend mit «ictere 80
rk2pr<x!ali>, begründe den objectiven That«
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung nach § 302 St. G. und der in
der nämlichen Druckschrift auf der zweiten Seite
dritte Zeile abgedruckten Original'Correspondenz
mit der Aufschrift: «8 «orozllez» 26. äs-
ceindra» («2l»tH mask 8V. Oseta» — «waäi
n^8protniki in ini»), beginnend mit «kakor pa
äru^id» und endend mit «ixzudhen», Koroillc»,»
den objectiven Thatbestand desselben Vergehens
nach ß 30« St. G.

Es werde demnach zufolge der Htz 489 und
493 St. P. O. die von der k. l. Staatsanwalt,
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 295
der periodischen Druckschrift «äiovenec» bestätigt
und gemäß der §8 36 und 3? des Pressgesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. Bl . pro
1863, die Wcitcrverbreitung derselben verboten
auf Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und auf Zerstörung des
Satzes des beanständeten Artikels erkannt.

Laibach am 31. Dezember 1887.

(111) Erkenntnis. Nr. 34.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. l. Landesgericht in Laibach als Press-
gericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 386 der in
Laibach in deutscher Sprache erscheinenden pe-
riodischen Druckschrift «Laibacher Wochenblatt»
auf der sechsten Seite abgedruckten Notiz unter
der Aufschrift «Unberechtigte officielle Unter--
scheidung», beginnend mit «Unser Amtsblatt
war» und endend mit «da keinen NuSschlag».
begründe den objectiven Thatbestand des Vcr«
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach 8 302 St. G. und des Vergehens gegen die
Sicherheit der Ehre nach § 491 St. G. und
Artikel V. des Gesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 8 R. G. Vl . per 1863.

Es werde demnach zufolge des Z 488
St. P. O. die von der k. l. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nr. 386 der perio»
bischen Druckschrift «Laibacher Wochenblatt»
bestätigt und gemäß der §8 36 und 37
des Pressgesetzes vom 17. Dezember 1662,
Nummer 6 R. G. Nl. pro 1863, die Weiter«
Verbreitung derselben verboten, auf Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und auf Zerstörung des Satzes des beanstän-
deten Artikels erkannt.

Laibach am 3. Jänner 1888.

(90—1) Nr. 1297.

<Mr<lesse.
Die Lehrer, und Schulleiterstellc an der

eiuclassigen Volksschule in Ube l j s l o , mit
welcher der Gehalt jährlicher 450 fl., die Func-
tionszulage jährlicher 30 fl. und der Gcnuss
einer freien Wohnung verbunden sind, wird mit
dem Eoncurötermine bis zum

80. J ä n n e r 1 8 8 8
zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

K. k. Vezirtöschulrath Adelsberg am 26sten
Dezember 1887.

(87—1) Nr. »475.

Kundmachung.
Vom lrainischen Landesausschusse wird

hiemit kundgemacht, dass die EinHebung nach.
stehender Lanbesauflagen:

») von dem Verbrauche von Liqueuren und
allen versüßten geistigen Flüssigkeiten ohne Unter«
schied der Gradhältigleit per Hektoliter 6 fl ö. W.,

k) von dem Verbrauche aller übrigen gei-
stigen Flüssigleiten nach Graden deS 100theiligen
lllkoholometers vom Hektolitergrad 18 kr. ö. W.,

in sämmtlichen Steuerbezirlen Krams für
)ie Zeit vom

1. Februar bis 31 , Dezember 1888
lind eventuell für die Jahre 1889 und 1890 im
Nege der öffentlichen Versteigerung unter den
unten angegebenen Bedingungen verpachtet wird.

Der Ausrufspreis für 11 Monate des Jahres
1888 beträgt für den Steuerbezirk:

Adelsberg 2200 fl.
Feistritz 146? »
Senofelsch 1100 »
Wippach 367 »
Gottschee 1100 »
Großlaschih 1100 ,
Reifnitz 2750 .
Gurtfeld 550 »
Landstraß 36? »
Nassensuh 146? .
Ratschach 275 »
Krainburg 12834 .
Bischoflack 4 767 .
Neumarktl 3667 »
Laibach Umgebung 12 834 »
Oberlaibach 1834 .
Littai 5500 »
Sittich 146? .
Ibiia 146? »
LaaS 2750 .
Loitsch 1834 .
Kronau 256? »
Radmannsdorf 916? »
Rudolfswert 146? »
Seisenberg 550 »
Treffen 367 .
Egg 2200 '
Stein 11000 .
Mottling 367 »
Tschernembl 367 »
Stadt Laibach 12834 .

! Der Ausruföpreis für jedes der Jahre 1889
und 1890 beträgt für den Steuerbezirl:

Ndelsbera. 2400 fl.
Feistritz 1600 .
Senoselsch 1200 ,
Wippach 400 »
Gottschee 1200 .
Großlaschih 1200 .
Reifnitz 3000 »
Gurlfelb 600 .
Landstraß 400 »
Nassensuh 1600 .
Ratschach 300 .
Krainburg 14000 »
Lack 5200 .
Neumarttl 4000 .
Laibach Umgebung 14000 »
Oberlaibach 2<X)0 .
Littai 6000 .
Sittich 1600 .
Idria 1600 .
Laas 3000 .
Loitsch 2000 .
Kronau 2300 »
Radmannsdorf 10 000 .
Rudolfswert 1600 .
Seisenberg 600 .
Treffen 400 »
Egg 2400 .
Stein 12000 »
Mottling 400 »
Tschernembl 400 »
Stadt Laibach 14000 »

T ie Versteigerung^. Verhandlung
wirb « «

2«. « i n n e r 1888

» « 11 Uhr v»rmittagö bei« lrainl»
scheu Landesausfchusse in Laibach vor-
genommen werden, und es wird hiebei jeder
der angeführten Steuerbezirle abgesondert zur
Verpachtung ausgerufen werben, wobei bemerkt
wird, dass auf die Anbote nur dann wird Rück»
ficht genommen werden können, wenn entweder
von verschiedenen Anbietern oder auch nur von
einem für jeden der Steuerbezirke Anbote ge.

macht werden, so dass die EinHebung der Auf-
lage entweder für das ganze Land an einen
oder nach Steuerbezirlen an mehrere Pächter
verpachtet wird.

Zur Pachtung wird jeder österreichische
Staatsbürger zugelassen, welchem lein gesetzliches
Hindernis im Wege steht. Für jede» Fall sind
Pächter, welche wegen eines Verbrechens bestraft
worden sind, von der Uebernahme der Pachtung
ausgeschlossen.

Personen, welche wegen eines aus Gewinn-
sucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretung v^rurtheilt wurden, oder nach dem
Strafgesehe über Ocfällsübertrctuugen wessen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsübrr«
tretung gestraft oder wege» Abgänge« rechtlicher
Beweise von dem Strafverfahren losgezählt
worden sind, sind durch sechs Jahre von dein
Zeitpunkte der Ucbertrelung oder der Entdeckung
derselben als Pachtwerber ausschlössen. Ueber
die persönliche Fähigkeit zur Eingehung ciiu's
Pachtvertrages hat sich der Pachtlustige vor dem
Beginne der Pachtve», Handlung über Aufforde»
ruug des krainischen Landesauöschusses mit glaub»
würdigen Documenten auszuweisen.

Wer an der Versteigerung theilnehmcn will,
hat vor dem Beginne derselben einen dem zehn»
ten Theile des Ausrusspreises gleichkommenden
Betrag in Barem oder in inländischen Staats»
obligationen oder in anderen, als Geschäfts«
cautlvn annehmbaren Effecten als Vadimn zu
erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung
einer pupillarsichereu Hypothek geleistet werden,'
und ist hierüber die mit der Bestätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestel»
lungsurlunde, der Grundbuchsrxtract und eine
vidimierte Abschrift des Protokolles über eine
höchstens drei Jahre vor dem Licitationstagc
vorgenommene gerichtliche Schätzung der betref-
fenden Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen
Cautionseffecten wird nach den, letzten Börsen»
course, jedoch nie über den Normalwcrt be-
rechnet. Verlosbare Papiere müssen überdies mit
einer Bestätigung, dass dieselben noch nicht ge»
zogen wurde», versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird
durch die Versteigürungecoinnlission geprüft und
endgiltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das vom
Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige Caution
zurückbehalten. Den übrigen Licitmtteu wird
hingegen das von ihnen erlegte Vadium sofort
zurückgestellt. Die Einverleibung u»d Löschung
allsälliger Hupothekarcautionen haben die Lici>
tanten auf ihre eigenen Kosten zu erwirken.

Bei der Versteigerungsvcrhaudluua. werden
auch schriftliche Anbote angciwlnnnn; dieselben
müssen mit einer 50 lr.'Stempclmarle versehen
und mit dem Vadium belegt sein, den bestimmten
Pachtschillingsbetrag für jeden der oben ange-
zebenen Steuerbezirle abgesondert, sowohl in
Ziffern als auch in Buchstaben, ausgedrückt ent»
halten, u»d es darf darin keine Vcmertlmg
enthalten sein, die mit den Bestimmungen der
gegenwärtigen Kundmachung oder mit deu übrigen
Pachtbedingnissm nicht im E.nllange stünde.

Die schriftlichen Offerte sind nach folgendem
Muster zu verfassen:

«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
der Lanbesauflagen:

2) von 6 ft. ö. W. von jedem Hektoliter vcr»
brauchter Liqueure und allen versüßte» geistigen
Flüssigleiten;

d) von 18 kr. ö. W. vom Heltolilergrad des
lOOtheiligen AltoholoireterS aller übrigen ver«
brauchten gebrannten geistigen Fliissiglnten.

Für die Zeit vom 1. Februar 1U88 bis
31. Dezember 1888 im Steuerbczirke . . . .
den Pachtschilling von . . . . fl. . . lr., sage . .

Gulden Kreuzer österr.
Währullg, und eventuell für jedes der Jahre
1869 und 1890 im Steuerbezirle
den jährlichen Pachlschilling von st-
lr. . . , sage . . . . Gulden . . . . Kreuzer
. . . . ö. W, u. s. w., mit der Erklärung an,
dass mir die Licitations- und Pachtbedingnisse,
denen ich mich unbedingt unterwerfe, genau vc«
tannt sind und ich sür den vorstehende» Anbot

mit dem beiliegenden Vadium per . . . . fl.
. . . kr. so lange haste, bis ich voin lrainischrn
Landeöausschusse oo» dessen Annahme oder Ali'
Ichmmg verständigt wcrde>.
Datum
Name
Charnltcr
Wohiumg
des Osferenleu.

Dic schriftlichen Anbote müssen vor
dem Vegiune der Versteigerung, d. i.
vor dem

2 ». I ä „ „ e r 1 8 » 8 ,
11 Uhr vormittags, beim lrainischcn
Ua«dcoa«6schusse i n Laibach vorsirnelt
überreicht werben »»d werde» sufurt »ach
Schluss dcr mündliche» Versteige »»g eröffnet
»>,d belamtt gemacht werden.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen
Offerte, wobei die Offereuteu zugegen sein tön»
ne», beginnt, werden keine nachträglichen schrift'
lichen oder mündlichen Anböte mehr aiigeiwinme».

Lauten ein schriftliches und ei» mü»dliches
A»bot auf den gleichen Betrag, so wird dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleiche» schrift»
lichen Offcrenten entscheidet das Los, indem die
Verlosung sofort von der Licitationscommission
vorgenommen werden wird.

Wer sich im Name» eines andern an der
Versteigerung betheiligt, muss sich mit ci»er
legalisierte» Vollmacht zu diesem speciellen Zwecke
ausweise» und dieselbe der Commission übergeben.

Wen» mehrere Personen gemeinschaftlich
licitiere», so haften sie zur ungethcilten Hand
einer für alle und alle für eine» für die Er<
süllung der übernommenen Vertragsuerbind-
lichleite».

Wirb ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die
Osferente» die solidarische Haftung für dasselbe
übernehmen.

Die Versteigerung erfolgt unter Vorbehalt
der Genehiiiissiiug des Landcsausschusses, und es
ist der Licitationsact für den Vestbieter durch
sein Anbot, für dm Landesausschuss aber erst
von der Zustellung der Genehmigung an ver-
bindlich.

Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht
Periode durch den LandcSausschuss in das Pacht-
geschäft eingeführt. Derselbe hat zur Sicher
stellimg des Pachtschilliuges l'üme» acht Tageu
»ach erfolgter Zustelln»«, der Genehmig»»«, des
Anbotes eine Caution im Betrage des vierte»
Theiles des für ein Jahr bedungene» Pacht-
schillina.es auf eine der eben bezeichneten Arte»
zu bestellen, wobei der bei Ucberreichmiq des
Offertes oder bei der Versteigerung als Vlidiuni
erlegte Betrag eingerechnet werde» lcm».

De» Pachtschilling hat der Pächter in gleichen
monatlichen Raten nachhinein am letzte» T,igc
eines jedru Monates, u»d wen» dieser ein So»n<
oder Feiertag ist, am vor ausgehenden Werktage
a» die trainische Landescasse in Laibach adz»'
führen.

Die übrigen Pachtbedingnisse werden de»
Pachtlustige» bei der Versteigerung bekannt
gegrbe» werde», fünne» aber auch beim lraini-
schc» Landesallsschusse in Laibach während der
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Es werden auch Concretalanbote angeuoin«
men, und bleibt die Wahl der in eine» Coin
plex zu vereinenden Steurrbezirke den Pacht-
offcrentrn überlassen.

Es müssen jedoch auch in diesem Falle die
Anbote sür jeden Steuerbczirk besonders an-
gegebc» werden.

Der lrainische Landesauöschuss behält sich
vor, je nach dem Ergebnisse der Pachwcrlpud-
lung die Resultate der Versteigerung n̂ ch ei»
neuem Ermessen und freier Wahl entweder sür
die einzelnen Steucrbezirle, jeden sür sich oder
iu cxml-.iotc» für sianze Coinplexe, wie solche in
den Anboten genannt werben, vereint zu be
stätigen.

Es können bei dieser Versteigerung mich
Anbote unter dem Ausrufspreise gemacht werde».

Laibach am 2. Jänner 1888.
Vom llllinischtn Lllndesausschusse.

A n ; e i a e b l a l t.
(5140—3) Nr. 3502.

Erinnerung
an A g n e s P o g a c n i t geb. M a l o u c
von Wnrzen ihres unbekannten Aufent-

haltes wegen.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Kronau

wird der Agnes Pogacnil geb. Makouc
von Würzen ihres unbekannten Aufent-
haltes wegen hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge«
richte Andreas Kosir von Kronau Nr. 15
»ub prae». 18. November 1887, Zahl

3502, die Klage auf Ausstellung einer
Aufsandungsurkunde bezüglich der Rea-
lität Ginlage Zahl 177 der Catastral.
gemeinde Kronau Hiergerichts eingebracht,
worüber zur Verhandlung im ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tagfahrt
auf den

10. J ä n n e r 1 6 8 8 .

vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den t. k. Erblandrn abwe-
send ist, so hat man zu ihrer Vertretung
lind auf ihre Gefahr und Kosten den
Michael Rasinger von Würzen als Cu-
rator aä ac:»um bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine oder sich
einen andern Sachwalter bestellt und
diesem Gerichte namhaft macht, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-

schreitet und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten löum',
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer«
den und die Geklagte, welcher es übri-
gens freisteht, ihre Rochtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsä'umuug
entstehenden Folgen selbst beizumcsscn
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 19ten
November 1887.
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I Nervenkrankheiten.
• "Wa,® srincl <lie Nerven? I
^H ^ ^ * 7 * * 1 ^ ^ ' e Nerven sind die eigentlichen Vermittler jedweden I
•• J&y^fb'irfek Gefühles, alle äusseren Eindrücke werden zunächst durch sie I
^fl tftJ IBKHŽI* /^\ empfunden und vermittelt. So verschiedenartig die Ursachen, I
m Mo J K T ^ ^1 s o verschieden sind die Erscheinungen der Nervenkrankhei- I
H \ l̂illL» J *'en> ' n e r s ^ e r ^i ' 1 ' 0 Zusammenziehen der Nerven, allgemeine I
^ 9 Vö ^ft^ ^ AbraaKeruiig und Kntkrüftung, geschlechtliche Schwäche- I
| B \ ^ ^ f t ^ ^ zustünde, GedüchtniKHchwilche, bleiches Gesiclit, tiefliegende, I
• | ^ ^ Ä ö * ^ mit blauen Rändern umgebene Augen, Gernüthsverstimmung, I
•B Schlaflosigkeit, Migräne (einseitiger Kopfschmerz), Schmerzen im Krenze und I
^m ltück^rate, hysterische Krumpfe, Verstopfung, Angst ohne Ursache, Vermeidung I
^ H heiterer Gesellschaft, Frauenleiden. Schwächezustand, Hlutarniut, rheumatische I
^fl und gichlische Schmerzen, Zittern an Uänden und Füssen u. s. w. Alle oben I
H j angeführten Nervenkrankheiten werden durch kein anderes bis nun in I
H der Heilkunde bekannten Mittel HO sicher und vollkommen geheilt, als I

I d u i c h Dr. Wruns Peruinpulver (47ßl) ir> 10 I
H ans peruanischen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit wird garantiert. I
^M t f f? l'reis einer Schachtel sammt genauer Beschreibung fl. 1,80. " " ^ ( I
^M Depot in Laibach bei Herrn Apotheker von Trnk6ezy, Rathhausplatz 4; I
^M Central- und Vei>ienduii£S-l)»»,iiot bei AI. Gischer, Apotheke «zur Weilburg» I
• in Haden (Weikersdorf) bei Wien. I
HHHHHHBHHHiBHHBMHBfflatiaRHBHHBHHBHHHII^Hl

J H CACAO B ^
und

GHQCQLADE
(4858) 18!) W^lKKFBBHJKUlBBBä

VICTOR £ ^ ^ |
SCHMIDT & SÖHNE
welche a i l s der ersten Wiener Kochkunst-i
Ausstellung mit dem höchsten Preise, dem
6nreiHjip|0tn | ausgezeichnet wurden, sind
»>»r ««I»«, mit unserer behördlich registrierten
Schutzmarke und Firma.

Zu habon bei allen renommierten
Herren Kaufleuten und Delicafcssenhäudlern
in Laibach bei Herrn Peter
L a s a n i k . — Versendung in die Provinz
per Postnachnahme.

VICTOR SCHMIDT & SÖHNE
f; k. landesbef. Fabrikanten. Fabrik und
ventral-Versandt Wien, IV., All6«ga»He

M r > 4 8 ("liehst dem Siidbahnhofe).

(5455-3) Nr. 98(X), U»01, W72 und 9873.

Vetamltlllllchmtg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

kundgemacht:
^ Es sei in der Rechtssache der Frau
^cana Stare, Fabritantens-Gattin i n .
^tem (durch Dr. Carl Schmidinger). gegen '
-"taria Sllchy, respective dcren noch nicht
allgetretener Vrrlassmasse we.;en 1 l5 f l .
. / > r nnailgetretcne Verlassmasse. der
^ ana Sllchy Herr Johann Potoenit.
uyrlllacher in Stein, znin Cnrator aä
-u-'um bestellt, deulselbeu die Klage ^6
n u ^ ^ ) . NWcmber 1887. Zahl !)873.l

ucyaildtgt. worüber die Tagscchuna. zur
lumn'arlschen Verhandl.mg ans den

11- J ä n n e r 1 8 8 8 ,

w o " ! i ^
wün?'3S^^^'H"'I^u".^
kl'ä <̂ >, ^ '" "er Executlonsmche

m m / ^ ^ ^ " d " Fra.l Maria Slare
d e ^ ' ^ u r g M « . ^ ( ) f l . s. A. nnd^
l . ^ 8 ? ) ^ ^ """Stein!
r e s ^ ^ ^ A' «egen Maria Suchy/
Mttme deren Verlassmass.', znm Cn-^

iz,,.^ / ^ ' " ' " bestellt nnd ihm die
N"'t"nsbescheide w.n ^8. November
^«7, Zahl 9800 und W01. nnd vom ^
Dezember 1887. Zahl 9872. zugestellt

^ " an. lOten

(54—2) Nr. 7703.

Vzcc. Realitäten - Velsteigerunss.
Ueber Auslicheu der «!<ms;!»Iiu pu-

.^ünic-ll» in Oberlaibach wird die exe-
cutive Verstcigcruug der dem Franz Plah-
tar von Oberlaibach gehörigen Realität
Eiul.-Nr. 100 nnd N « acl Lalastral-
geuieiildc Neuoberlaibach, nnd zn»ar die
Realität Eiul.-Nr. 100 im Schähwcrtc
per 147 fl. 50 kr. »md Einl.-Nr. 116
sammt lun6u« in«lrus!!u« im Schä ĵ-
werte Pcr 2285 fl. 50 kr. mit zwei Ter-
minen : auf den

10. J ä n n e r nnd
10. Fcbrnar 1888.

jedesmal vormittags nm 11 Uhr. hier-
gerichtö mit dem augeorduet. dass die
zweite Feilbietnng alich nuter den, Schätz'
werte erfolgen wird. — Vadium 10 Proc.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
28. Oktober 1887.

(4954-2) Nr. 2418.

Efccutive Veräußerung der
Ackerrcalität.

I n der Executionsführung der Ursula
Salamon verehelichte Äec gegrn Franz
Pclto von ztamcnsto werden zur execn»
tivcn Vcräußerllng der auf 200 f l . be-
werteten, «nl» Einlage Nr. 161 der Ca-
tastralgemeinde Govejdul vorkommenden,
in ^ülnensto gelegrneu unbehausten Äcker
realilät die beiden Tagsatznngcn ans den

10. J ä n n e r und
10. F c b r n a r 1 8 8 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Amtskanzlei angeordnet, und wird
die Pfandrealität nur bei der zweiten
Feilbictung unter dem Schätzwerte nach
den Bestimmungen der Executionsnovclle
hiutangegebeu werden. Vadinm lOProe.
Licitatiuus-Bcdingnisse und Grundbuchi-
extract liegen in der Amtskanzlci zur
Einsicht ails.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am Iten
Oktober 1887.

(5125-3) "^ Nr. 7381^

Ncassnnticrunss zweiter efec.Fcil-
bictung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Petsche von Altenmartt die mit dem
Bescheide vom 28. Ju l i 1879, Z. 6089,
auf den 23. Dezember 1879. 23. Jänner
und 23. Februar 1880 angeordnet ge-
wesene executive Feilbietung der dem
Johann ztotuik vou Laase gehörigen, ge-
richtlich auf 2900 fl. bewerteten Realität
«uli Oruudbnchs-Eiulage Nr. 28 der Ca-
tastralgemeiude Otol. friiher Rctf. Nr. 848
uci Grundbuch Haaeberg, anf dcn

13. J ä n n e r nnd
13. F e b r u a r 1 8 8 8 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerichts mit dem
frühern Acschcidsanhangc reafsumictt
worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am «ten
Oktober 1887.

Mb«! kllbrill
bülgerl. Vschlermeistcr, Wien, Wariahilferstraße Ur.74o.

' Wnschlästen, vii,< und zwcithürig fl. « bis 1b
M ^ ^ , Nnchtlästrn » 4 bis 10

« ^ > 2 » ^ ^ » . Salon« und Sophatische 4 bis 12
?lu5zunti,'che 1b bis 35

'. Sprisrstiihll' 4 bis 6
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > Schlaf-DivanS in allen Stosfarten . . . . » . ^

Ruhrlictttn und Otiomanr » 13 bis 24
l . « ^ . ^ --' . M »«Vei ro t pleie« «luOstattunae»» besondere V o r
^ « l̂ ÄW ? zugspleije.
W W W W W W ^ W Schlalunmlcr fl. 140 bis fl. 20lX), Speisrzimmer um,
W W D W M ^ ^ ^ W , sl, l5() lnc! fl. 2()00 -1W Salon.Gali!!<nrru l'l)>, fl, 70
D ^ D ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M aujwürtil. Miil'i'l für lM) Ii»»mrr voriälhig.

Nm auch dem p. t. Publieum iu der Pro»
^ ^ « W ^ ^ ^ ^ ^ ^ M vinz dic Müglichlcii zu bicien, zu äuhcrft billineu

M ^ ^ ^ ^ ^ ^ Plcifen folid stilgerecht gearbeitclr Möbel zu
,'iM -^»M erlauge«, habc ich mich entschlösse«, meine oh»e»

hi« scho« ausö billigste nestclltcn Prc'is von rante um 25 Proeeut herab»
zusetzen, nud nelaune« aus meiner Fabr i l 10 <><><» illustrierte Preitz-zlataloge
zur «uogabe, welche ich überallhin auf Verlangen gratis nnd franco ein»
sende. (4468) 39- -l5

(5612—2) Nr. 9873. 9300, l)80l nnb 9872.

Bekanntmachung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird

lnndgemacht:
Es sei i l , der Rechtssache der Frau

Maria Stare, Fadrikantens - Gattin in
Stein (durch Dr. Schmidinger). gegen
Maria Suchy. respective deren noch nicht
angetretene Verlassmasse, wegen 115 f l.
s. Ä. der nnangetretenen Verlassmasse der
Maria Suchy Herr Johann Potocnil.
Uhrmacher in Stein, znin Curator be-
stellt, demselben die Klage bchändigt und
über die Klage cw i>r<l«n. 26. November
1887, Zahl 9873. die Tagsahung znr
summarischen Verhandlung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 8 .
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet
worden.

Gleichzeitig wurde Herr Johann Po-
toenik von Slein in der Exccutionssache
des Franz Wolf von Mannsburg l><^>.
210 fl.> f. A.. der Maria Stare von
Mannsburg ,>«l0. 320 fl. s. A. und des
Edmund Zangger von Stein pc^o. 850 f l.
s. A. gegen Maria Sllchy, respective deren
Verlassmasse. zum Cnrator uci licluin
bestellt, nnd sind ihm die Executions-
deschcide vom 28. November 1887. Zahl
98sX) nnd 9801. zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Stein am lOten
Dezember 1887.'

(58-3) St. 6919, 6982, 7129, 7142,
7318, 7319, 7320, 7575,
7594, 7134, 7637, 7638.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici da je na znanje,daso sledecestranke
])i-i lern sodisöi tožbe vložile, in sicer:

1.) Josip Androja iz St. Jarneja
proti Anlonu Jaki, udovi Andreja Je-
šenaga, in dr. Ahačiča iz Ljuhljane
radi pripoznanja priposeslovauja zein-
Ijišča vložna št. 261 katastralne ob-
čine (jiradiše in pripoznanja zasta-
renja terjatev iz dolžnega pisma z
dne 1. seplembra 1847 z dne 21ega
oktobra 1851, siev. 3676, v znesku
271 gld. 56 kr. spr.;

2.) Bara Ciglar iz Vel. Doline proti
Ani Hurja iz Nove Vasi St. 5 radi pri-
poseslovanja zemljišča pod vložno
»lev. 281 kalastralne občine Bregana;

3.) Franc Martinčič iz Sela proti
Jozeli Bevčič in Jozeii in Mariji Bevčič
od lam radi pripoznanja zastarenja
terjatev iz dolžnega pisma z dne
26. inaja 1840 in prisojila z dne
25. maja 1847, štev. 33, v znesku
95 gold, s pr. in iz zapuščinske raz-
prave z dne 28. decembra 1847 v
znesku a 35 gold. 9'/4 kr. s pr.;

4.) Franc Golarič iz Slinovic proti
Antonu linger iz Koslanjevice radi
prij)oznanja zastarenja lerjaf.ve iz dolž-
iHiga pisma z dne 13. januvarija 1835
v znesku 279 gold, s pr. vred;

5.) Franc Štukelj iz Zaboräta proti
Jakobu, .luriju, Nezi, Ani in Mariji
Cujnik od tarn radi zastarenja ter-
jatve iz dolžnega pisma z due 27oga
oktobra 1845 v znesku a 60 gold, s pr.;

6.) Anton Sval iz Kočarije proti
Janezu in Antonu Sval od tarn radi
pripoznanja zastarenja terjatre dolž-
nega pisma z dne 13. oktobra 1849
v znesku a 55 gold. 44 kr. s pr.;

7.) Miha Pouh iz Ubrežja proti
Jakobu Pouh od tarn radi priposesto-
vanja zemljišča pod vložno Stev. 122
katastralne občine Koritno;

8.) Baznik Matija iz Gorenje Pi-
roftî e proti .losipu Bazniku od tam
in Antonu Aleksandru grofu AuerH-
pergu iz Turna radi pripoznanja za-
starenja terjatev iz dolžnega pisma
z dne 12. aprila 1800 v zneaku 22 gld.
30 kr., iz odloka z dne 24. julija 1852,
stev. 2682, v znesku 2 gold. 17'/, kr.
in 4 gold. 34a/3 kr. s pr. in iz odloka
z dne 21. decembra 1852, «tev. 4232,
v znesku 6 gold. 10 kr. in 3 gold.
5 kr. s pr.;

9.) Janez Martinčič iz Drame proti
Josipu Bratkovicu iz Otoka radi pri-
poznanja priposestovanja zemljiäca
vložna St.. 219 katastralne občine Gra-
di.še;

10.) Martin Furar iz Javorovice
proti Mariji, Bezi, Ani in Ursi Furar
in Janko Badič radi pripoznanja za-
starenja terjatev iz dolžnega pisma z
dne 3. februvarija 1854 v znesku
34 gold. 45'/9 kr. s pr. in iz razsodbe
z dne 31. decembra 1856, St. 554, v
znesku 10 gold, in stroskov 3 gold.
39 kr. s pristavkom;

11.) Ivan Kuntarič iz Kostanjevice
st. 74 proti Josipu Kuntaricu od tam
radi pripoznanja terjatve iz dolžnega
pisma z dne 4. septembra 1849 v
znesku 41 gold. 26 kr. g pr;

12.) Jakoba Črnetiča iz Kostanje-
vice št. 21 proti Mariji in Antonu
Crnetiču od lam radi pripoznanja
zastarenja terjatve iz zapuščinske raz-
prave z dne 18. decembra 1834, Stev.
1258, v znesku 75 gold. 8 kr. s pr.
vred;

13.) Jakob Novosel iz PeriS proti
Mihaelu Jurčinu iz Sterjalca radi pri-
posestovanja zemljišča vložna št. 393
kalastralne občine Bregana.

linenovanim toženim, oziroma nji-
bovim pravnim naslednikom in de-
dičern, postavil se je skrbnikom ad
actum gospod Alojzij Zabukoseg iz
Kostanjevice ter se določijo skrajsane
razprave na tožbe, navedene pod
točko 1. in 2., na dan

7. p r o s i n c a 1 8 8 8 ,

pod 3. na dan
9. p r o s i n c a 1 8 8 8

pod 4., 5. in 6. na dan
14. p r o s i n c a

in pod 7., 8., 9., 10., 11., 12. in 13to
na dan

2 6. p r o s i n c a 1 8 8 8
ob 8. uri dopoludne pred tukajšnjim
sodisčem z določbo § 18. skrajsanega
postopka.

C. kr. okrajno sodišCe v Kosta-
njevici dne 9. decembra 1887.
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Freitag den 6. Jänner 1888
in Putrichs

Hotel Südbahnhof:
Vorletztes Auftreten

des berühmten 'Zauberkünstlers

Franz totaling.
Zum Schlüsse:

Der klopfende, drehende
und fliegende Tisch.

Anfang um halb 8 Uhr abends. —
Eintritt frei. (108)

Der Verein
zur (33) 3—3

Unterstütznng törfip Realschüler
in Laibach

hält am 6. d. M. um 10 Uhr vormit-
tag« im Gonferenzzlmmer des Real-

Bohulgebäudes seine

21. Generalversammlung1

ab, an welcher theilzunehmen alle p. t. Mit-
glieder des Vereines eingeladen sind.

Ein TagsMulein
wird gesucht

zu zwei Mädchen, welches Unterricht für
die I. Classe und im Glavierspiele ertheilen
kann.

Anfrage in Kleinmayr 4 Bambergs Buch-
handlung. (50) 3—2

Ein Mädchen
20 Jahre alt, luoht eine Stelle als
Stubenmädohen oder als Oasslerin.

Nähere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (107)

Im Hause Rain Nr. 20 ist ein neu
hergerichteter

Stall
für vier Pferde nebst Kutsoherkam-
mer, mit oder ohne Schupfe, sofort zu
vergeben. (106) 2—1

Ein

jipr tetiiid
ist zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Franz Kaiser,
Judengasse. (89) 3—1

J. Berners Söhne
landschaftliche

Luxus-, Zwieback-, Curorts-Bäckerei
in

Sanerbrnnn bei Rohitscli (Steiermark),
empfehlen besonders den stets in vorzüg-

licher Qualität erzeugten

Zwieback,
welcher in Laibaoh bei Herrn

«udolf Kirbiseli,
Conditor, Congreasplati , zu haben ist.
(Bestellungen nach auswärts werden prompt

effectuiert.) (4843) 16—11

Gärtnerei Uebtraabint.
Ich ergebenst Gefertigter bringe dem

geehrten p. t. Publicum zur Kenntnis, dass
ich die Beit vielen Jahren bestehende 1. Er-
maoora's Gärtnerei in Laibaoh von
der Eigenthümenn Frau Ermacora über-
nommen habe, und empfehle mich gleich-
zeitig zur geschmackvollen Aueführung ron
Braut-, Ball-, Cotillon- und Gratula-
tion* - Bouquets, Trauerkränzen mit
und ohne Schleifen und zur Uebernahme von
Decorationen aller Art nebst grossem
Pflanzenverkauf.

Postversandt wird pünktlich und auf das
sorgfältigste ausgeführt. (57) 5—1

Unter Zusicherung reeller Bedienung und
massiger Preise bittet um zahlreiche Be-
stellungen ergebenst

Franz Herzmansky
J. Ermaoora's Gärtnerei in Laibaoh.

Dreipferdekräftiger Dampfmotor,
im Jahre 1885 gebaut, ein Jahr im Betriebe,
ist billig zu verkaufen. — Näheres in der
Administration dieser Zeitung. (5574) 5-5

Ein tüchtiger Commis
fleissiger Detaillist, 22 Jahre alt, mit besten
Zeugnissen, der in der Sohnitt- als auch
Gemisohtwaren-Branohe sehr gut ein-
geübt ist, wünscht bis 1. Februar seinen
Posten zu verändern.

Gefällige Anfrage bei der Administration
dieser Zeitung. (48) 3—2

Kost Abonnenten
werden im (5615) 3-2

Gasthause Nr. 10 am Ja-
kobsplatze

aufgenommen. Für geschlossene Gesellschaf-
ten oder Hochzeiten Diners im I. Stock.

Beine, schöne

Orangen-Schalen,
frische ä 10 kr., getrocknete (nicht ver-
brannte) ä 40 kr. per Kilo, kauft jedes Quan-

tum die (5590) 10—5

Apotheke Piccoli
„zum Engel'* iu Laibach, Wienerstrasse.

Gummi-Schläuche
(best amerikanische)

zum Ueberschenken sowie zu Leitungen von
Flüssigkeiten in beliebigen Längen,

Gummi Dicirnnflsplatten
bei Dampfmaschinen - Anlagen in Verwen-

dung, empfiehlt

Albin Slitscher
Eisenhandlang in Laibach, Wienerstrasse

Nr. 9. (5572) 6—2

Fahrkarten u. Connossemente
nach (3773) 34

l j £ Amerika
|r\^ * ^ bei der k.k. conc.

Anohor- Line
Wien, L, KolowTatring 4.

Täglich frische

Faschingskrapfen
in der Conditorei des

Rudolf Kirbisch
CongroaaplatE. (23) 19-5

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern sammt Zu-
gehör, wird sofort aufgenommen.

Offerte an Franz Müllers Annoncen-Bu-
reau in Laibach. (86) 3 — 2

_ ^ " ^ ' l

Ledernahcunstsfettes ^ ^ » ^i
Vl<,,n » l w !»ch> nul <«,<chui, >b!»,le>l ^ ^ 3 » c ^ l
unl> M « l l » s ^ ! H ' s . !onb,m W dltlsncht ^ ^ V ? > ^ ^ !
tr»»v»ue» W sr,,r» 2 ' ^ 3. 2 <

I . «fnd«l n,'». ,lwi>b<m l l. au»!ch! pll» 3. " ^- l

Leder-Glanztinctur 5 3 , ^ "
wtlHea! >^m L e d f , «liueiüd >^>u»l^^l>Glanz —',^3^!
und MNd, v,i!s«h» und b»! alllaUigsm «.»8' ^ ^ 3 2 «
»tlb,n nichlablölbt " " ' ^ j

u n l l b , l , r « < ! , n r n z.'?dsl «<>n1«l. >l-5^' -» l
V<lunn«mN l r ! !i»b nicht nui d!e bi« «ui, A " 3 ' 2> 3 /

-»lhaNen,!, 25 <lu«zc»chn«Ngen und !,un!>,l,e ^ 3 < « 5 /-^!
lwn Nnfllsmmuz^chlliben.ienbernuuchdlrtN " ^ - 3 " «'!

, Verwendung l»e!m «llethochften Hos und ?? " ^ ' '
b»l» l. ,. WMä«. ?2^V

Sparcasse- Kundmachung.
Im abgelaufenen Monate Dezember sind bei der krainischen Spar-

casse von 179(3 Parteien 387 155 fl. — kr.
eingelegt, und an 1560 Interessenten 396 785 * 91 »
rückbezahlt worden.

Zur Erlangung von Hypothekar - Darlehen wurden im verflossenen
vierten Quartale 111 (Jesuche überreicht, mit. welchen die Summe von
131280 fl. beansprucht wurde; 106 (iesuche sind durch Bewilligung dos
Gesammtbetrages per 104 960 fl. ganz oder theilweise berücksichtigt worden,
5 hingegen mussten wegen Mangels der statutenmiissigen Deckung abgewie-
sen werden.

La ibach am 1. Jänner 1888. (88)

Die Direction der krainischen Sparcasse.

HL L. Wencel tn Laibach.
Fussboden-Glasur

! von A lo i s Kei l in Wien , vorzüglichster Anstrich für we iche Fuss-
i böden. Preis einer grossen Flasche fl. 1,35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta
bestes und einfachstes Einlassmittel für Parketten. Preis einer Dose

60 kr. Stets vorräl.hig bei (5393) 10—7

H. L. Wencel in Laibach
„zur blauen Kugel", Hauptplatz.

Ä Wegen schon in Kürze erfolgender Uebersiedlnng werde W
^ ich unten verzeichnete Waren W

I vom 2. bis 31. Jänner 1888 W
M zn «,u»»e«»r^eilt1i<lll dilliUen ?rei»en, thcilweise auch Hl^
M »uter äeui lün^nlnpre iss, »erkaufen, und zwar: M>

D VHHollv für Herren, Damen und Kinder; W
D KIorm2,I'V2,8vbo, System Dr. Gnst. Iciger; A
Z> iriootHKoll für Herren, Damen u. Kinder; W
V llSinon- uns vl lMl lztvare für Hotels W
W und Ausstattuligeu; W
W i'izollÄoollvn, farbige, für Restaurationen; H
W VIlisson-, Vreton-, VxforÄ- und audcrc W
V Stoffe; Mi
W Lllrollsnto, Schnürt-, Atlas- und Piquet-; W
D lazollentüollsr aus Baumwolle, Lciueu W
M und Seide; M
M Mbäsr nils vsrasobiMsr; W
V llollür^eu für Damen und Mädchen; M
V Uraßen, NlHuzoboUsn u. Vorbsmson; M

V Xr2U8bil, »üzobbn uns?288bpoU8; W
W No8snträßsr für Herren uud Knabeu; M
W lluöplo für Kragen, Chemisetten uud Man- M
V scheiten; W
V VravHttsn üllaseln uns -NaUvr; M
D VravaUvn uns I«HV2Uisr8 eine Unzahl M
W u, u, <55»21 » ^ ,
ÜM Um gütigen recht zahlreichen Zuspruch ersucht —>!!

I k 1. Sämann, l.ail)acl,. D
Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr 6 Fcd. Vamberg.


